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Ausdruck. Die Faftenzeiten werden befonders vom Gebirgsbewohner, jelbft in gefährlicher

Krankheit ftrenge beobachtet. Das große Ofterfaften (Casni post) währt bei den Befennern

de griechifch-orientaliichen Glaubensfünfzig Tage. Während derjelben dinfen nur Ölfpeifen

genofjen werden; jelbft der Genuß von Fijchen ift während diejer Zeit nur zweimal

gejtattet, am Feft Mariä Verfündigung und am Palnfonntag. Außerdem gibt e3 aber im

Jahre noch) eine ganze Reihe von Faften, die jedoch etwas kürzer und leichter find. In den

Bocche befigt jelbft das Kleinfte Dorf jeine eigene Siehe, einige Ortjehaften haben deren

jogar drei umd mehrere. Jeder Berggipfel, jeder Hügel trägt ein Gotteshaus und ebenjo

jede Infel in der Bucht ein eigenes Heiligthum. Von Cattaro jelbt fan man behaupten,
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dak bis an den Anfang diefes Jahrhunderts die Kirchen und Klöfter den dritten Theil der

Stadt ausmachten, wobei jeder Edelmann in feiner Villa noch eine eigene Kapelle bejaß.

Diefelben Umftände, welche für die Entwidlung des Heldenmuthes und der frommen

Sinnesart von Einfluß waren, trugen auch zur Ausbildung der dritten charakteriftiichen

Eigenjchaft der Bocchejen das Ihrige bei, nämlich zu ihrer bekannten Ehrlichkeit und ihrem

treuen Fefthalten am gegebenen Wort. Dieje Eigenjchaft ift ja neben allen internationalen

Handelsverträgen, jowie Handels- ımd Seegejeben auch heutzutage noch die ficherite

Srundlage,und befte Empfehlung, jowoht fir den Handel als fir das Seewejen, — und

wie viel mehr muß das in früheren Jahrhunderten der Fall gewejen jein! Der Boccheie

erfreute ich nicht blos als gejchiekter und tüchtiger Seemann eines Veltrufes, fondern

auch wegen feiner Ehrlichkeit, weswegen die Handelswelt jowohl ehedem als auch heut-

zutage noch mit bocchefifchen Seelenten gerne verkehrt.

Abgejehen von diefen allgemeinen Charakterzügen zeichnen jowohl den Kisten als

den Gebirgsbewohner Harer Verftand und natürliche Begabung aus. Auch ftände diejer


